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Die Friedensverhandlungen beginnen! 
2 
Enns Amerika hat Leb 

Arbeit für die Arbeitsloſen 
Mehr Brot und neue Exiſtengmönlichkeiten, 

Die ſortſchreitende Püufung der Arbeltslolen 

unh die brinaliche Notwendlaleit. Arbekt und da⸗ 

durch Bryt zu ſchaffen bat, wie wir aus zuverläſ⸗ 

liaer Quelle erfahreu, die amtlichen Stellen zu 
allerlchnellltem Einareifen veranlaßt. 

Es it eine Stelle grarundet, die ſich aus ber⸗ 
vorragenden Praktikern der Ärbeitslolenbeſchälti⸗ 

aung und namhaflen Sozlalpolitikern unb Kultur⸗ 

technikern zulammenſetztt und von der aus mittel⸗ 
bar praktliche Arbeit für dle Maſſen von Beſchäf⸗ 
tigungsloſen bereitgeſteilt und organiſtert wer⸗ 

deu foll. 

Schiffsraummannel. 
Aus New Nork wird gemeldet: Infolge großen 

Schillsraummangels in Rew Hork und anderendä⸗ 
ſen ſind bort derartlne Menaen von Nahrnnabmit⸗ 
tein aufnehäuft daß das Bentral⸗Nahrnnasmitter⸗ 
burean ein Verbot 
aütern, vor allem Lebeusmitteln aub den Häfen 
New Vork, Vollon und Mhiladelphia proklamieren 
mußte, Die zuſtündigen Bebörden beraten über ble 

Lage, die dburc einen drohenden Streik der Transs 
portarbeiter noch komplizlerter wird, Es belüt. baß 
viele Schiſie, die in den aroken Häfen erwartet 
merden, burch dieſe Störungen anfaehalten worben 
ſind. 

Deutſchland koll Schifle ſtellen. 

Hoover teilt mit: Die Alliferten erwarten, daß⸗ 

Deulichland die nöligen Schiffe ſtellt, um Lehens⸗ 
mitiel in die befrelten Gebiete zu örtngen als Ent⸗ 
gelt für die Erlaubuls, Nabrunnémſttel flür ſich 

Unſere arbeitsloſen Bruder ſollen um ieden ſelbil zu bolen, Deutſchland muß auth Schifle 

Preis vor dem Elend der früheren Auswandererſülellen zur, Rückbeſörderxuna ber amertkaniſchen 
Truppen. Deulſchlaud babe, abaeſehen von Frtt, 

ſicher genägend Nahruntsmittel, um noch einjgr 
Zelit durchzubalten, 

neſchllst werden. Man will ihnen die Möglichleit 
zu einem neuen, freien, ſchönen Leben, die unſere 

unglücklichen Auswanderer früberer Zeiten in 
fernen Ländern geſucht und größtenteits nicht ge⸗ 
funden haben. im elgenen Lande ſchalken. Die Millt⸗ 
onen Hektar auten, aber noch nicht erfſchloſſenen 

Bodens ſollen dazu dienen. Ein aroßes Kolontiſa⸗ 
tionswert wird ſchnellſtens vorbereitet. 

Die Ardeiten ſollen unter Mitwirkung der Ar⸗ 
beitsloſen ſelbſt organiſtert werden. Sie ſollen in 
frelem demotratiſchem Zuſammenwirken ein Mit⸗ 
beſtimmungärechl im garoßen Stile rhalten. Die 
Form der Arbeiterräte in den Fäabrlken ſoll. der 
Ausgangspunkt für die Organifation des Mitbe⸗ 
ſtimmungsrechtes der Arbeilsloſen ſein. ungsrechtes der Arbeilsloſen ſein. 

Friedensantrag Rußlands. 
Die ruſſiſche Telegraphenagentur melbet aus 

Stockbolm: 
Der ſrüͤhere Lon 

Mepublik Lilwinoff, fetzt in 
doner Geſand.e der ruſſiſchen 

Stockholm. hat den hie⸗ 

ſinen Getandlen der allilerten, Regterungen fol⸗ 
gende Note übergeben: 

„Ter fechtte allrujüſche Sowletfongre im vo. 

rigen November gab in, Hinſicht auf den ernſillchen 

Wunſld, der rufſiſchen Arbeliermaſſen, ln ungeſtör⸗ 
tem Frieden und Freundſchaft mit allen Völkern 

der Welt zan leben, den Regierungen der alllierten 

Länder einen formellen Friedensantrag 

aß. Dieſer Natraa ſſt vor einigen Tagen von der 

Sowiet'⸗ Renterung drahtlos weitertele⸗ 

arayblert. 
Ich bilte mitzuteilen, daß ich von der. Somjet⸗ 

regleruna bevolfmächtlat worden bin., präliminare 

Friedensverhandinngen mit den Reyräſenlanten 

der Alliierten zu eröffnen, ob ihre Reaiexungen auf 

den Wunſch der ruſſiſchen Revublik eingehen wollen. 

eine friedliche Löfuaa aller uneneſchledenen, Fragen. 

welche Anlaß zu ſortwährenden Veindlichkeiten 

zwiſchen ben betreffenden Ländern aeben könnten. 

Ich bitte Sie, daß Sie gefälligit inliegende Er⸗ 

klärunga zur Keuntuis Ibrer Reaſerung wie auch 

der des Y enten der Vereiniaten Slaaten letzt 

in Frankreich bringen.“ 

Die polniſche Geſahr. 
Die Polen haben ſich durch die dentſchen Pry, 

  

  

Friedensverhandlungen! 
Präſident Wilſon wirb. wie aus Paris amilick 

verlantet. am b. oder 7. Jauuar nach Paris zurück⸗ 
keuren. Die erſten Beſprechungen der in Paris ein⸗ 
getroffenen Frirdensdeltegierten werden dann ſo⸗ 
jort im Miniſterlum dez Answärtigen beainnen. 
Wie „Echo de Paris- mitteilt, wird Lloyd George 
nuch Ende dieſer Woche in Paris eintrefſen. 

Die Feſtſtelung der Landesgrenzen. 
Nach dem „Züricher Anzelger“ beſtebt in den 

Kreiſen der Alllierten die Abſicht, zur Prüſung der 
ſtritti-—- Grenzen zwifchen d— einßelnen neuen 
Staaten Mitteleuroras Kommiſfſivnen au Ort und 
Stelie zu ſenden, ſo auch für die Auſprüche der 
Slamen an Deutſch⸗Oeſterreich und der Polen ge⸗ 
nenüber Preußen. 
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mil Schneidemühl. den 2⸗ 
im Ollen, ſind nach eine 
graphen⸗linivn bereits unterbrochen. 
wo die Polen bereits das rib beherrſchen. 
dic voluiiche Volktanwer 

nachen kein Hehl dgrans, zu geſtehen, daß das 

Nach in Amſterdam eingetroſſenen Konſulat 
richten aus New Nort wird in den maßge 
Fachkreiſen der, Vereinigten Staaten ernſthaft mit 
einer beſchleunigten Aufuahme der Getreideboli 
ſerunn für Deutſchland und die eblete deref 
heren Tonaumonarchſe gerechuet. Für die Ausſuhr len 58 ů 
nach Deutſchland wird'aber krotz der enormen Vor. jetzt in Lildnna begrifſene Heer für die ⸗Befrei⸗ 

räte an Weizen in orſter Linie Noggen bereltge“, Ana“ Weſtpreußens beſtimmt i. Heaen, Thorn 
ſtellt, da im lebten Jahre in Mierika viel mehr' jotken volniſche Krnppen mit Artillerie unterwegs 

Roagen angebaut worden iſt als in früheren Bei⸗ lein. Wile verlautet, ſind die Poban bereits kart im 
ten. Bon ſeiten des amerikanlichen Getreidehandeks Aumarſch auf Brombera, Die Elſenbahn, vonBrom⸗ 

ſind ſchon ſeit Aniana Deßember alle Vorberchbera nach Gueſen iſt von den Volen deletzt. 
tungen für die Mlederanfnahme der Handelsbezi * 

Cchnutz dem Oſten! 

    
   

  

    

    

hungen mit Deutſchland im Gange. Das einzige: 
wirkliche Hindernis für eine ausglebige Welieſer; 
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und nach einer Meldung des W. T. B. 
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zu Das B ute „erktärken. Die bazuen ugen 
zur Verfügung, her Art ſy leunigung 

itellt wird, dürfte vorau 2 werden. E n erſten Tagen 

b. Kr. 20 H. der Laib koſten. Man deu't duxan. die der nächſten Woche he heinuntß treten. 
aus öffentlichen Mitteln yn beſtreilen, Kentralrat und Vo haben be 2* ů üſ kr. L 

igte L. i u. durch einen Kufrui 
Hovver verlangt beſchlennigte Lieſerung. ů‚ zu werben. Dicſe 

Die Meue Korreſpondenz“ meldet aus 
Vork, daß der amerikaniſche Lebensmitte 
keur Hvover kelegraphiſch die Lieferung aroße 
bensmittelmenge für die unter Ernährunas⸗ 

ſchwierigkeiten teidenden europäiſchen, Staaten au⸗ 
gefordert habe. Hvover betonte die Drinalichkeit ſei⸗ 

rona vnor dem Verhungern an be⸗ d 
darauf hin. daß die Vereznigtener 

en, ſechs Monaten! 

   m und wird erſcheinen. 
ben Vorbereitungen für den ver 

ſcntz im Otten fertiß ſein werden. 

Eritſt mißverſtanden. 
iche Regierung bdat an den Volksrat 

ae⸗ 
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ihren Ueberſchuß an Schwe h abgeben miß⸗er die Aeußerungen des Mi⸗ 

ten, um den am ſchärfften auftretenden Fleiſch⸗ unden erſtandener Form wieder⸗ 

Fettmangel zu beſeitigen. Unterredung beſtand 
Worten äber die vol 

Die interanlklerle Leßbensmittertom ilſton deß 

iſt mit Soüderzuß in Wien angekd 
wurde von 2 retern örs           

für den Exvort von Vegtht⸗ 

bnna begonnen. Die Po⸗ 

Das gaßinett des Zentratrats und das Kriegs⸗]; 

mittel in Hülle und Fülle aufgeſpeichert. — Revolutionäre Strömung in Italien. 

Vekanntmachung vom 10. Dezember zum Ausbruck 
gebracht iſt. Dleſe Kher her bezog ſich nur dar⸗ 
auf, daß wir früher über den Umfang der volnt⸗ 
ſchen Veweaung in bezug auf Draanſation und 

Vewaffnung nicht in ausrelchendem Maße vrien⸗ 
tiert waren. Der Schus des Deutlchtums wird nach 
wie vor unſere höchſte Aufgabe ſein. In dieſem 
übere üuünmen wir mii Herrn Miniſter Eruſt völlig 
tberein.“ 

Die Polen fordern Bentſchen. 
Die Polen ſinh an der Vahn Voſen—Beuilchen 

bis auf 6 Kilometer an Bentſchen herangerſickt 
und ſordern Uebergabr dieſer Sladt und Räu⸗ 
mung ihres Bahnhoſs, In Beutſchen leben 2800 
Deutſche und nux 1800 Polen. Das Heimatſchutz⸗ 
Kommando will Beulſchen und den Bahnbok auf 
alle Fälle halten. Es find Maſchinengewehre, In⸗ 
fanterte. Feldartillerie und Flieger bereitasſtellt. 

Der Bahnhof Beutſchen 
iſt ein großer⸗ Elſenbabnknotenpunfkt. Es treſten 
ſich hier fünf Bahullnien, die Bahnlinſen Merlin.- 
Rofeu, Bentſchen—Liſſa, Bentichen—Mottbus, 
Benlſchen.—Landsbera und Beutſchen—Birnbaum. 

Föllt der Bahnhol Bentſchen in volniſche Hand, 
ſo ilt nicht nur die Verbindung von hier nach 
Schlellen, ſonbern auch die Lebensmiltelverſoranng 
von Frankfurt a. D. und Berlin, jowie weltert 
Gebiete bes Reiches in Frage geſtellt. Die Mro⸗ 
vinz Poſen war die Kornkammer des Nelches. 
Bablreiche Zuckerfabriken verſorgten uns mit 
Zucker, Kartoffel⸗ und Vieblieſerunaen waren be⸗ 
deutend. In der vergangenen Nacht iſt berelts ein 
Proviantlager bel⸗Beniſchen grplündert worden. 

Die ꝛſchechengefahrbeſeitigt 
Wie die „Lelvz. Neueſten Nachrichten“ aus beſt⸗ 

unterrichteter Quelle erlahren, kann, die unmittel⸗ 
bare tſchecho⸗ſlowatiſche Gekahr ſür Sachſen zur⸗ 

zelt als beſeſjat geiten, ba Präſident Maſarßt ein 
Geßner der i1. er die ſächſiſch⸗höhmiſche Grenze zin⸗ 
ausßgehenden Annexionsbeitrehungen iſt. In Prag 
beſteht der Wunſch, vor allem mit Vavern und 
Sachfen in antnachbarliche Beziehungen zu treten, 
Es wird namentlich ein bevorzugter Anstauſch 
landwirtſchaftlicher und inbuftrieller Prodnkte zwi⸗ 
ſchen der tichecho⸗ſlowaliſchen Nepublik und Sac⸗ 
ſen ongeſtrebt. and zwar dergeſtalt. daß die Pra⸗ 
aer Regierung Lebensmittel genen Maſchinen und 
techniiche Fertigfabrſkate lietern will. Auch iſt be⸗ 
abſichtigt, die fächſiſche Induſtrie für einen loge⸗ 
nannten Beredelunasverkehr mit der iſchecho⸗flo⸗ 
waktſchen Republik nusbar zu mathen. 

Eine deutſch⸗tichechiſche Belyrechung. 

Aus Praa meldet die Telegraphen⸗Union: Prä 
ſibent Maſaryt wirs in nächiter Zeit eine Berſtän⸗ 
diaung mit den Deulſchen anbahnen und zu dle⸗ 
ſem Zwecke die Führer ber Deutſchen zu einer Be⸗ 
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Regt ſich Italiens 
Pooletariat? 

Aits Lugano wird berichtet; Auf Einkabuna des 
Zentralvorftanbes der ſozlaliſtlichen Partet fanden 
in allen Haupiorten Itallens Berſammlungen ven 

Vertretern des orgaulſierten Proletartats ftalt. In 

Malland beieillgten ſich bierbet gußer dem Bürger⸗ 

meiſter der Stabt zehn weitere ſoztalintlichenzürger⸗ 
meiſter von lozlallſtlichen Gemetudeverwaltungen 
der Vombardei. Elnſtimmig wurben Entſchltekun⸗ 

gen gefaßt. die die ſofottige Euttaffung des Heeres, 
Errichtuna der lozialen Republik und Diktatur des 
Proletariats korderten, Die Veriammelten er⸗ 

klärten ſich berelt. zur Errelchung ihrer Ziele, je⸗ 

des Mitlel anzuwenden, und beauftraaten den 
Beutralvorſtand der ſozialitlſchen Partet in Rom, 
das Weitere zu veranlaſſen. In ber Diskuſſton 
ſprachen ſich die mellten Reduer genen, ein lofor⸗ 
tiges Losſchlagen aus. Für den Auaenblick komme 
alles darauf an, Zeit zu gewinnen, da die Ereig⸗ 

niſſe ſelbſt zur Revolution drängten und die Sozi⸗ 

aliſten dafür ſorgen müßten. dle Leitung in den 
Händen zu bebalten. 

Soldatenwahlrecht. 
Der „Reichsanzelger“ verbiſentlicht eine Ver⸗ 

orbnung Über die Wahlen zur verſafunggebenden 
deukſchen Natlonalverfammlung. Danach lind die 
Angehörigen des Heeres unb der. Marine, die ſeit 
dem 7. Januar 1910 ab aus dem Felde heimkehreu. 
ohne. Eintraanna in die Wählerliſte auf Grund 
einer Beſchetuigung üver thre Heimtehr dort zur 
Maͤßl zugelaſſen, wo ſie ſich am Wahltage aufhalten. 

Dile Beſchrinigungen über die Hetwlehr dürſen 
nur für Wahlberechtlate ausgeſteht werden. Die 

Beſcheinigungen müſſen Vor⸗ und Zunamen, Al⸗ 
ler. Stand oder Gewerbe und den, Wohnort des 

Heeres⸗ oder Marincangetzörigen, ſowie die An⸗ 
gabe entbalten, daß er erit nach dem h. Jannar 
1919 aus dem Felde heimgekehrt iſ. Sie werden 
von dem nächſten dienſtlichen Vorgeſetzten in der 
Stellung mindeſtens eines Komvaniejührers oder 
an Vord vom Kommandanten nach einem norge⸗ 

ſchrlebenen Muſlter ausgeſtellt. Der Wahlvorſteher 
oder lein Stellvertreter hat die Beſcheinlaung dem 
Wähler vor Autzübung des Wahlrechtes abzuneb⸗ 
men. Die Beſcheinlaungen werden dem Wahlpro⸗ 
tokoll beigeftlat. Ihre Zahl wird in dem Abſchnitt 
des Wahlprolokolls über die Zählung der Wahlum⸗ 
ſchläne vermerkt. 
Wahlberechtlate Bramte und Arbeiter in Staats⸗ 

befri-Keu, die ihren dienſtlichen Wohnſithz im Aus⸗ 
land haben, ſowir die wahlberechtiaten Anaehö n 

hres Hausſtandes ſind aui Aut in die Mähler⸗ 

litte der zunächſt getegenen deutſchen Gemetnde ein⸗ 
zulragen, auch wenn die Ausleavnasfriit ver⸗ 

  

  

    

  

  

  

     

  

  ſyrechuna eluladen. 

  

Der Frau iſt im Klaſſenſtaat tmmer das Recht 
gabgeſprochen wonden au den Apbeiien des Slaates 
teilzunehmem Wir Sozialdemokrgten aber ſind von 

jeher der Meinung geweſen, daß die Betcillgung der 

Frauen an den Inlereſlſen des Staates der Politſt 
ſörberiich ſein kaun Nun iſt zudem die Polſtik 
Volksſtaates elpe ganz andere als dir des 
ienſtantes. Der Volksſtaat iſt ein Staat, der 

  

Kias 
vom Volk regiert wind; das Volk aber beiteht aus 

   Der Volksſtaat 
Männern und Fraurn. Der Welksſtaat li: 

großes Haus, und die Frau hat in dieſem Haus die 

be, die gleichen Intereſſen wahrzunehmen. dic 
usfrau und Mutter geſtellt warrn. 

haglichkeit zu jorgen und 
dem 

ein 
  

          

     

   
   

  

at ſind viele, 
auch im Klaſtenſtaet waren viele 
maren aber hveneilt. d. 
lien und ge 
hatten, harden 
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Cas, , e Frau im Volks 
Von Anna Blos. 

       
„lienleben möglich 

ſtpichen iſt. 
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hat Millionen für Lungenhe 

ſtatt dileſfe Millionen anzulegen. 

ugen zu ſchaffen. 
Neßzt iſt die Geſahr beſonders groß 

breitung der Geſchlechldkrankbeiten, 
eine erichreckende A huung an 

Durch das Zuſanunenwohnen von 

Perfonen in einem Naum, wie wir di 
Proletarierwahnungen finden, iſt 

bald unjer gan Voll v 
nicht der Volksſigat iviort die wicht: 
die Hand nähme, andere Wohn 
ſchafſen. Im Volkemaat muß es 

d zwar geſunde, 8 
f müſien, 
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    der ein geſundes. alü 
geweſen 

bätte kein Zulereſſe daran 
der Wohnnugsfrage milzu. 

Hand in Haud damit ael 
en der Bovölkerungs 
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elundbein aus f. run unb Müutter zu ichlüben. 

„ Dee Rorbernsgen, bie die Soxlaldemotratte tentar 

( ber te Eeine gefon⸗ 
Nc ete e Wisbetaeit fe Vipeirftelleng Nrau den 

le Notwendinkelt, tbreſader keinen Ain⸗ 

Ererwaltnus unterlag blüher, it 
u., Weieten wie ber Manh, hafft 
küh guf die Strafgefesgebung. Wi! 

uſtts und branchen eint gerechti 
ulatt und Bürgerinnen dei 

  

Bei Ser Au.     

tſen eine Rlalfen 
ietz, für alle 
EE 7% Mahten, auſgeteht dat ür den Arbeiserinnene]rtsBaates. 

üt. müllen ſent enfraltcb, und szwar durch die 
ſae⸗ unterftüßt, durchneführt werben. 
H etne, ensgedehuts Muttericheftöverſiches 

ſtündige Arbeſtszeit, damt ben Mrautn dir 
Eglichfeit iEi ilt, zu 
rer hamttie zu wihmen. 30 

Berden her Machtarbei und daß 
rdell in geſunbbelteibblichen Hetrteden, nobe, 

bonbdert an, Maichlnen, die dem weiblichen Orga⸗ 
Kibmus ſchapliheb ſtas. 
„iltaßt, wie ſit wagrend bes Krienen einge⸗ 

zaſen ſind in den Miunitlonsfabrüten, wo tänlklch 
Und ündtics tauſenbe von Krauen nicht nur ibre 
Fteiunôbeit, fenörrn auch iör Leben auſs Spiei fcö⸗ 
ten (wir erlznern auch an die chemiſchen Fabrt⸗ 
kiu), iche Bullante bürien nicht weller beheben. 

Die Rolue bieſc» neiundbeitsibädlichen Arbelt    2 ſtiis, ägäebenfe aront Säuatlnasftrrölichtelt in Deuliclond. Hal die Döffte aller Süuglinge, die 
veboren werbtn, ſterben ſchon lm erten Lbensfſaht. 
Das hedentes eine Merſchwendung von Wrauenkraft 
und Gelundheit, bedentet aber auch einen arohen 
Nüſthuna ber Bevolteruna. 

Eintreten müllen die Frauien ferner für dle 
Trchtliche Mleichhellung ber nuetellchen Kinder. 
Heute hind awei, Rünſtel aller Geburten unchelich. 
Mutter mie Kinder werden verkolgi, verachlel. der 
Wiaun llebt tchuldles du in dein Klaſſruſtaat, Dit 
Maatlwtelt ausrelchenden Verblenlies wird bie 

  

Wdasiclelt geben, Kibter und früber Gben zu cht 
(elleßten, »ne gang von feibſt werden dadurth dit 
Unrörlihen Gebnrten abnehmen. 

Der aufaelbne Relchstag, d. b. die Kommilſton 
lar mevöltesungsvolttit, die nur ans Männern. 
beſand, wollte Geletze machen, dle die Frau aur 
MWyniertchalt Knngen wollten, obne ibr die Wög⸗ 
lichleit Au acben, hefande und tüchtige Kinder auf.⸗ 
Muateben. Nür die Frauen ſfollle der Kauf nvon 
Schutzwitteſn verbyten ſein, damtt were Hur bt! 
Schteichbandel und Kiucher actörberf worben; den 
Hersten ſollte verboten werden. die Schwangerichaft 
au verdilten. dadurch wäre dle Kurpfuſcherel noch 
mebr aeiördert worden und die Gelundbeit Tau⸗ 
ſender von Frauen arſchädigt. 

Die Wisglichkrkt, gelunde Kinder zur Melt zu 
bringen und aut zu ersleben, in we die beſte 
Bevölterüngsvolitit, und Hier in gewiß die Mil⸗ 

arbeit der Grau nicht nur jördrrilch. ſoudern lelbſt⸗ 

a b urſlſſen die Frauenlühne dei gleicher 
Irthung denen der Mähnner azelch ſeln. 

Zur & altung und Ueberwachung der 
Granenarbert mütken Frauen mitarbeiten in den 
Aabeitsämtern und in den Verutsberalnasllellen. 
Auch den Mädcwen muß Gelenenbeis grarbden wer⸗ 
den, ſich tmahrn Berufszmeigen, die en paſhend 
erſcheinen, aulzubliden, denn eln großer Schaden 
bet der Fraueharbeit tit die ungelernte Arbeit. 
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Hfele 

Mutter müßen wir für die Kin⸗ 
alie Kluder, durch die Vinbei 
be Grundleae für alle fordern, 

tonna eine Marktware, die allen 
die den entſprechenden Preis 
konnen, In der Bukunfts⸗ 

ung und die Äerufsausbildung 
kondern von der Beaabung 

werden meüßßen: insbelondere werden wir 
die Madten kreje Kahn fordern müffen 

guu! nien Gebieten. Gerade pier aber müßlen wi! 
Otntwette duß eine beffere Mädchen⸗ 

8 Dleat zu verttandnienollen 
„en, zu verantwortangsvollen MNöttern und 

täen Stentsbüra nen. Haus und Schul 
Lürlen nicht meyr n eInander oder gegenei 

londern mülten immer mitelnander ardeiten. 
na. Oaud in Dand mit 
lener auch den Grund 

üu der Augendliche le 
zugcnommen 

rauen mithelien, 

    

   
   

   

      

     

    

   

  

        

    
             

    
   

    

        

    

ähmen dei der Augendlürſorne 
ieliach Üblich war. 

werrnolt 

als b 

  

       
         der Ueber 

Binterbliebene 
zwar mußk alles das im 

aleit, ſondern ſtets Wobl⸗ 

ene. 

ebensmittelverſorgung muß die 
E 

ifgs iß niemand eingefallen. 

n für Kebeiterinnen und aedloatt Caukfrauen, Insbeſonder 
ÜUr Prauchen Line, kurze und zwar awslicht Muiiichwer zu Keben Anter ben inbitetten 

   

Ebenſo Drauchen wix rine gerecmte Winanipelini 
0, wenit erwesdender 

Lanen von ber. Stéuern zu defreten, Aüe Nrauex 
aber die minderbemtitelten, balter 

Stenern. Dit 
Cienern mäſes pon ben Aeſibenden, defonders 

erbottn und ſichader ven brn KArtensgetrfuntern griragen werden. 
uir toibern meitrrfund nomentlich kinderreiche VWamililen Müflen Sten“ 

Verbot derferernmäblanng erbalken. 
Da, bleſe Volltit des Volkoncater elne fostale 

Volkiit iff, jo wird ber Mollsftaat vor allem fllt 
Oidnung im Innern au ſorgen baben, und mir' 
dader mit allen anderen Völtern im erteden leben 
wyllen. Welc, Kran aber, bie zleten furchttaren 
Erica erlebt dat, würde 3 K alles hatan fehen 
wollcu. nus u geiſen, datz In Zuknuſt nlemals mle⸗ 
der ein is ichrecklithes Maſlenmorben möalich ſüß 

Alle Pleſe Gründe und eine Reite anderer föte⸗ 
wen bafür, daßk äbie Mitarbelt der Krau im Volls. 
kani nyiwendin iit. Sie ſprechen abrr nuch bafür, 
dak die Frauen erkenuen, datz es immer nur eine 
elnziae Partet gegeten bat, ödie alle dieſe Forbe⸗ 
rungen aulſtellte, die im Intereſſe der Minber⸗ 
brmitlelten, aber aus Im Interehle derer ſind., die 
alfria Mot leiben.“ 

Hulgabe aller Wäblerinnen iſt es hente, ſo zn 
wüblen, daß ſowoöi del der Nationalrerſammlusg, 
wle del der Landesverlammluna die Rertretee der 
Woiaibemofratie ſo Farf vertreten Nüab, daß, ale 
Unlere Vordetunsen ſich verwirklichen iaffen, Weun 
hente auch die anderen Vertelen E Berlyrr⸗ 
ungen machen, ſo gehnat es wohl, batan zn er⸗ 

innern. daß ie bisber im Die Macht in Oün⸗ 
dern batten und niemals diele Macht im Zuitreſfe 
deß Bolles. ſondern ſtets im, Iniereſſe ihrer eige⸗ 
15 Klafle zum Schaden der Gelemthelt ansgenihzt 
Haben. 

Heſpaltene Parteiſpalter. 
Unſer Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns: 
Das Schicklal der klelnen Partelgruppen links 

von der Sozialdemokratte vollendet lich raſch. Ibr 
Unftötunasvrozek iſt im vollen Zuge. Nachdem ſich 
der Spartatusbund auch organiſiert bat, machen uich 
in beiden, Lagern ichoyn wieder neue Spallunasten⸗ 
denzen lichtbar. Im Spariakusbund albt es eine — 
es lit ichwer zu ſagen — „gemäßlate! Richtung Lieb⸗ 
knecht. Roßa Luxembura. die ſich an den Wablen zur 
Nattonalverkammiuna äu beteillaen wünſcht. fle iſt 
neaen die noch radlkalere Richtuna Rüble, die lich 
nn den Wabien nicht beteiligen, ſondern ſie gewalt⸗ 
jam perbindern, will, unterleaen. Die Anbänner 
der Wahlbetellikun baben ſich dann dle logenannten 
„revelutionaren Obleute der Betriebe Groß⸗Ber⸗ 
Uns“ berbeigebolt, unter denen lich noch manche un⸗ 
abbänatgen Ciemente beälnden. und haben ihnen 
verfprochen. die Krage der Wablbeieiltaung ſolle 
noch einmal geprüſt werden. Vlerzehn Tage vor 
den Wabien weik alle dieſe Gruppe, die foviel 
Lärm zu machen und ſovlel untna zu ſtikten ver⸗ 
üebt. noch gar nicht, wle ſie ſich ln der eniſchelden⸗ 
den Frage der beulſchen Volilik, die auch eine Le⸗ 
bensiranae für ſie lſt, nerhalten joll. Per Beichluß 
der Spartaluskomerenz ſperrt, wenn er aufrecht⸗ 
erbaiten wird, den immer noch etwas vorſichtlaen 
Fuhrern den letten Mückwea zur Geſetzlichkelt der 
demokraliſchen Regublik und verurtelt den Spar⸗ 
inkukbund dazu, als reine Putſch und Radaupartet 
ein unrühmlicbes Ende zu neümen. 

Anawifſchen dat ſich bei den Unabhänalaen folgen⸗ 
der Proaß vollzuaen: Eln Teil, der durch den Na⸗ 
men Cduard BVernſtein arkennzelchnet iit, lk in dle 
alte Pariet zurückgekebrt, ein anderer iſ zu Sparta⸗ 
lus Übergeichwenkt, Aber im zurlckaebliebenen 
Reſt. der doch wirklich nicht niehr aroß ſein kann, 
berrichen abermals Gährunas⸗ und Spaltunos⸗ 
tendenzen. Die Gruope Haaſe nelat mebt zur alten 
Partei, die (arnove Eichnorn. Ledebrur. Täumta 
mehr zu Spartakus. Es iſt bundert gegen eins zu 
wetten, daß unter den Links-Unatbüngigen wieder 
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mmluna itellen 
Pollze 

„Volkewache⸗ 

ar macden. Schon ilt die, Taktik Krieasgeionaener. in Deutichiand zu verbleiben, heitlich denn wahrend Lededonr ſich teht, ſoßern ſie zuverläfla ſind, nichts im Wegt. mit Haaſe auf Anträae ; Lriegsgelangener auf das Verblel⸗ 

Sportatnskenarrſſel wendet ſis geger, ebebanr 
uns erolten. als Wund - Mſtalleber ber 
Bunterotten it. & §.“ und wiſi chnen Eiuertrei⸗ 
beteten vor, wäßtend das Berliner Haafe⸗Blalt, dit 
-Freihcht“ au Hnclar Aei genen Lebebeut, Mit⸗ 
ed des undebüänalgen Parieivoctandes, die Ka⸗ 
kieat eröebi, Echeöbur bade eine Berichwörung de⸗ 
gen die eigent Partei angezettekt, er ſvieſe elne 
Dorpelrolle, wie ſe unter anſtändlgen Menlchen 
nicht Ablich iſt. und ein wetteres Zulammenarbelten 
mit iom fel unmbalich., Bwilchen zwel Stüblen aui 
dem Boden! 

Cartesewirr zur Kinken der Soztaldemo⸗ 
kralts iit Hadurch lo verwiceft grworbden und die 
Mauſgen Hind ſo unryirtulich, daß man anftäudſae 

enlchen., die in blelen Orcenteliel bineingeraten 
Und, uur debauern tann. Dabel bandelt es ſich, wie 
ſd bei anen Wahlen aedelat, bar, keineswens um die 
Bewegung aroher Maſfen, endern nur um Gruv, 
peu und Gegengarnopchen, bir ibren Zank und Slant 
vor ber, brelleiten ODeifenillchleit austraaen. Und 
das aeichlheht unmittelbar vor den Wabten zur Na⸗ 
ztonalverlammlung. bel denen nur Einigkeit, Klar⸗ 
beit, feſte Kiellesung den Slea errinaen kann. 

Mie Borgänge in ſenen Lagern müflen ſedem 
denfföblaen Urbelter ſagen, daß er von dort aus 
uichts zu erbelſen bat. Eſnen klalſlſchen Gegenſat 
zu dem Hrllopchentretöben ber zerbrädelnden Außler⸗ 
ſten Einken bllidet die impoſante Eintiakelt und Ord⸗ 
nung., mit der dle alte ſoztaldemokraliſche Mehr⸗ 
beitavartet in den gamyl eintritt. Durch den Ab⸗ 
jall der auertrelberiſchen Clemente ſcheint die ange⸗ 
ichloſſene Kraſt nur gewonnen zu daben. Sie wäre 
am Ende guch ſtark genua aewelen. einen Lebebour 
u»nd Ebulicht Elemenle zuertraaen, an denen die 
kleint und ſchwache Partei der Unabodnalnen zu⸗ 
trunde aeht. aber ßie abaeſtohen zu baben, bleibt 
mmerbin kür ſiée ein Gewinn. 

Der Spartakusburd geht nun entweder über⸗ 
baupt nichi mehr in den, Mahlkempt oder er witb 
noch im leßten Mugenblick 'nen verzwelfellen Ver⸗ 
juc) mawen, einen oder den andern ſeiner Kübter 
zum Zweck der Stüruna in die Natlonalverfamm⸗ 
luna zu bringen. Dle Unabhänalaen aehen ohne 
lede Hoffnung in dielen Kamopf, vor dem ſie ſich 
fürchten und den ſie darum nach allen Kräften bin⸗ 
guszuſchleben beſtrebt waren, DPle alte ſozlaldbemo⸗ 
kratliche Partet nimmt indeſten als Vorkämpferin 
der Urbeiterklaſſe und des Sozlallsmuß den welige⸗ 
lchichtilchen Kamy um die Macht auk, Wer es mit 
den gelvaltenen Partelipaltern balt, kllt ihr dabet 
in den Rucken. Wer den Sleg deß arbeltenden Wol⸗ 
tes bei den Wablen will, muß ſie mit aanzer Kraft 

Politiſches. 
Der urne Krlensmlniſter. ü 

Zum Kriensmlulſter iſt, wie kurz gaemeldet, an 
Stelle Schech der Oberſt Relnbardt ernannt wor⸗ 
den. Oberſt Meinbardt ilt Württemberger. Er bat 
ſich als Cbef der Demobiliſatlongabtetiung be⸗ 
wäbrt. und dies bat den Ausſchlaa für ihn gegeben, 
da die krieasmiatſtertelle Tätiakelt letzt in hobem 
Mahe mit der Demoblliſatlon ausasfüllt sſt. Oberſt 
Meinbardt war wäbrend des Krieaes lange Zelt 
Cbef des Siabes der. 7. Armee. Er hat ſich voll⸗ 
kommen aul den Roden der Veſchlüſfe des Kon⸗ 
greſies der Arbei'cte und Loldatenräte aeitellt. 

Herr Bartb ſchwätt Unſinn. 
Der frührre Vollsbeauftragte Vartß bat nach 

Beilunasberichten in elner Rerlammlungsrede ge⸗ 
laßt: Wabrend ſeiner Zugehörlakelt zur Regterung 
babt er eine Krleaserklärnna an die rufſfilche Mätel 
reynblik verhindert. — Wie Berr Barth au dieſer 
Auslaar kommt, iſt völlla unerklärlich, da einr 
ſvlche Krieabertkläruna weder beab⸗ 
lÜchtiat noch erörtert wurde. 

Bochle in Taun Iuternieri. 
IAm Fort von der Tann bel Straßbura bekinden 

5 noch zwölt dentſche Herren internlert, darunler 
der ſozlaldemokratiſche Reichstagsabgeordnete 
Boehle. Außerdem iſt elne unbekannte Anzahl 
von Herren in enderen Forls internlert. Am Auf⸗ 
traae der deutſchen Reaierung wurde von keiten 
der Baſienßlüſtandstommiſſſon in Sra blergenen 
Eroteſt erhoben und um ſpfortige Erellaſſung 
ſämtlicher Internſerter gebeten. 
Verblriben der Ariensackannenen in Dentſe laub. 

Den ſich mebr und mehr bäufenden Gün'chen 
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at des Kreiſes zu richten. Zu⸗ 
gelangene, die in Deutſchland blel⸗ 

aus der Kontrolle des Lagers 
alsdann der Bebandluna 

ben in D 
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Montag, S. Gannar 

Sillsralle kür atwerbliche Uuternebmangen. 
Velt, Reichgamt füur wirtſchaltlle Demobilna⸗ 

cHhung iſt im Einverneßmen züilt dem Reichswirt 
ſaltsamt m Werwertunagamt ür, frelwerdende 
Gretes. u.. Püter und den Rieichsſchadamſ. welch 
tetzteres die erforderlichen onds aus Delchsmitteln 
Aut Bertürung feürn wird, eine Hilisigſſe für ar- 
werblſche Unternebmungen belm Demobllmachungs⸗ 
umt exrichtet worden, dar die Aulaase eblieat. wal 
rend der ebtéeraanaswlrticaft die Wleberlnbetrte 
jetuna aewerblicher Unternehmungen und die Be⸗ 
ſchältlaung der Urbelterſchaft au unterſtlven., und 
Aäwar durch Gewabruna von Borſchüllen. Gargn⸗ 
ieyutza einer verlullkrelen Abwickeiuna gewifßfer 
(deſchälte und unter Umſländen auch burch Eriet, 
luna von Autträaen. In ben kür tore Tätiaken 
ſeltaetetzten allaemeinen Michtlinlen iſt u. a. fyl' 
gendes vorgelehen worden: Die Unterhisungtan⸗ 
träne müßſen auf belunderen Vordrucken beil ben 
zulländigen Hanbelskammern eingereicht und von 
dieſen beautachtet werden. Vordrucke lind bet den 
Handelslammern erbältlich, Die Hillskaſſe bedinnt 
lich an bem Gewinn der unterſtütten, Betriebe eine 
Betelllaung aus, die einſebt. Jobald diefe Gewinne 
wleber mehr als eine Verzinkuna von 6 Wroh. p. 2. 
ergeben. Die Hilfskaſte wirb die unterſtütten Be⸗ 
triebe von elner belonderen Xreuhanbhelle und dau⸗ 
ernd überwachen laſſen. Da der Hilfskalfe nur be⸗ 
wränkte Mittel zur Verrtauna ſteben, werden nur 
die Anträne Ansſicht auf Vewlillauna daben. bei 
denen mit verbälrnismällig gerlngen Gummen die 
Veſchäfttauna einer möglichtt aroben Arbetterzatl 
trreicht wird. 

Bolksabffiimmuun in Güdtlrol. 
Aus IAnnsbruck wird von deutſch⸗nationaler 

Seite gemeldet, daß die Flallener im beletzten 
Sypbttroler Geblet Vorbereitnngen au einer allge⸗ 
meinen Vollsabntmmuna über dle Zugebörlakeit 
bes Landes bis zur Brennct-Linie treilen, Sämt⸗ 
liche Ortsbehörden bätten von dem italleniſchen 
ſtommando den Auftrag erbalten, ſchleunlaſt Ver⸗ 
zeichniſte allex ln Südtlrol hetmatberechtlaten Ein⸗ 
wobner anzulegen und zur Vyrlage zu brinaen. Es 
ſollen ledach nicht all? Einwohner, londern nur die 
in Stditrol beimatdsrechtlaten aufgenammen 
werben. 

** 

Deneſſe Noßke bebult bas Amt des gieler Gou⸗ 
verneurs geben ſeinem Wilnifierpohten bei. 

Erfurt joll Taaunasort der Nationalverſamm⸗ 
lung werden. lo erfährt das Berliner s⸗Ubr⸗Abend⸗ 
blatt“ von, beſtunterrichteter Setle“. 

Die Abichaſfung des Adels bat ein Geſretzentwurf 
zum Hlel, zu teſſen Abfaßung der ungariſche Mint⸗ 
ſterrat den zuftändigen Miniſter ermächtigte. 

Parteinachrichten. 
Die Einſtelluna bes Bruberzwilis. 

Im Hamburger großen Arbeiterrat berichtete 
Sicker öber die Einigungsverhandlungen zwiſchen 
S. D. P. und U. S. P. Dle Vertreter beiber Par⸗ 
leien nd einta, mit allen Kräften für die Einſtel“ 
lung des Bruderkamples zu wirken. Eine t‚⸗alied⸗ 
rige Kommiffion loll Rlchtlinten für das Pro⸗ 
aramm etner eventuell neu zu ſchaffenden Partei 
ausarbellen. 

Gewerkſchaftliches. 
DGunb der Privatangeſtellten bei Lehörden. 

Dle beil Neichs, Staatd⸗, Provin, al⸗e, Krets⸗ 
und Kommunalbehörben aut Vertraa der ähnliche 
Vexoflichtungen beſchältlaten männlich, und weib⸗ 
lichen Angeſtellten aller Dienſtarade hmen lich au 
einem Bund zulammengelchloſſen, Batrittswiäige 
erbalten Auskunft bei der Geſchä'zſtelle des 
Bundes, Breslau. Neumarkt 1—8. 

Kellneritrett iu New Vork. 
Ens dem Haag wirt berichtet: Die „Dallv 

  

Dallv Mall“ 
meldet, dah am Silveſterabend in den Reſtaurants 
von Rew Vort 35 000 Kellner plötzlich bie Arbeit 
niederlraten, weil man ihnen nicht 8 Mkund Ster⸗ 
üina wöwentlich bezahlen wollte. Zimmermädchen, 
Kellnerlunda und entlaſſene Soldaten und Matro⸗ 
ſen übernalmen den Dieuſt an Stelle der Kellner. 

— — 

Uestohlene 
und unrechtmäßig erworbene 

Bekleldungsstücke der fleeresverwaltung 
schänden den Tröger und den doutochen Mamen. 

Leinewernagtamt. Pels E ö. rienichrrabe 5ö. 
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dem Walde zu. Die Torfhäuſer blleben 
nur oben von der Veralebne arüßte mit 
en Manern und gebrückten Fenthericheiben 
des Simeon Piatzel: auch der war von 

enaterſcen umlgaert. Sie machten Nehrt, als 
W ten. und ſchloſſen üch dem 

niger Eutiernuna dem Gefäbrß 

  

     

ten der Kull ward nach und nach 
umt raaten höber: nun bielt der 

an. Die Herren verltehen midre 
mſeitab in die enne Schlucht kln⸗ 

Genofevahöllie zufübrt. 
a e lich dich: 

rüreber: der brave 
„ zitterte erdentlich und bekreuzte ſich allt 

zehn Schritte beimlich. Aus bem Buſchwerk krat 
ibnen Sicke Livppi. r Gerbarm. mif eini⸗ 

Sle barten bier Wocht a. 
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e zuſammengeinn⸗ 

EE 

Das wettepbarte Geſicht greifenbaft welt, die Mund⸗ 
winkel ſchlaff berumerhängend, die Augen blöde, 
ohne Glanz. Er iſt wie ein Baum, der trotzia und 
ſtark noch im Walde geſtäanden, nun vom Wetiter⸗ 
ſtrahl getroffen in ſich zujammenſinkt und, als Häuf⸗ 
lein faulenden Holzes. dem Be.auer die innere 
Morſchbelt weiſt. 

Der Staatsanwalt ſtreckt ihm die Hand enigegen, 
übn dauert der Mann. 

„Pialzelbauer, zebt mir ole Hand: Ibr habt 
viel verloren!“ 

Der andere zuckt zuſammen, er ergreift die 
Hand nicht. Dicht tritt er an Milde heran, ein Zug 
wilden Haſſes flteat über ſein Geſicht. er ziſchelt: 

-Häbr St⸗aisanwalt, finnen Se dän eraus, on 
elb — ech —“ mit einem unartlkutierten Laut wen⸗ 
det er lich vlönlich zur Seite und ſtürat neben der 
Leiche Sobhnes in die Knie. „Lorenz, Lorenal“ 

markerichütternder Stimme ruft er's. „Lorens, 
ſäub de Kogen uf — gel, dau ſchläfſt norſe ſu felt? 
NMau glebt ales kavnt, nau es ale Müh ommefunſt, 
nau kann ech beiteln aiehn — Lorenz, Lorenz!“ 

Schrecklich hallen die rauben Töne durch die 
Stllle des Waldes. Der Bauer hat faſt nichts Men⸗ 
ichrnähnliches mebr, ſein Geſicht iſt verzvaen, ſeine 
Auaen rollen, er chlänt ſich mit den geballten 
Fäuſten gegen die Brußt und krallt dann die Hände 
in ſein zerwühltes Haar., 

Lorenz!“ 
aatsanwaft.“ ram.t der Gendarm, „Hän 

hat dan Lokenz immer kufeniert, nau ſollten dan 
dem Vadder aus 

nir dermit, dao es 

         
   

     
    

    

der 
dän Alten doll gäwen —“ 

„Sei dem, wie es wolle!“ Milde (chlebt den 
dicken Lippi zurück und leat dem Vauer die Hand 
alt die Schulter. „Pfalzolbauer. ſteht auf, gehßt zur 
Seite, wir, müſſen den Tatbeitanb aufnehmen: Ihr 
ſtört uns.“ 

     
    

   „Hähr Staatsanwalt. kinnen Se bän, finnen Se 
dän!“ 
guf, tur eln paar wanken 
üt 

Dumpi murmelnd richtet ſich der Verſtürte 
de Schritee zur Sette und 

auf ſeinem frütberen Stts zßuſammen, das Ge⸗ 
fitßt wie vordem in den Händen bergendß. 

Wiilde deugte ſich zu dem Ermordeten niebe⸗ 

  

         (Wortſedrna folat!)



      

*— 

Montag, 0. Fanuar 
— 

Soziales. 
àvus sein Warr Mtbeilkloſenppierhilguna. 

te „Prantfurter Zeitunn“ melden; 
„Elne Kark veſuchte Arbeltstoſenverſammlunn in 

Mannhbeim beſcfoß. dem Mürgermeiter in Form 

— 

eines Ultlmafums eine Reibe von Vorberungen d— 
zu unterbreiten. Es wird u, a. verlanat, die Ar⸗ 
beitetoſenunferſtüsung auf 10 Mark für den, ver⸗ 
ſetrateten Mann und 8 Mart ſüi den lediaen 
ann, auk 6 Mark für die weiblichen Urbeitslvfen 

und 1 Mark für ſebes Kind zu erböben. Iim Falle 
der Nichterfüllunn bieſer Forderuna ſoh elne Stra⸗ 
bn Velunasloten kattüſnben, an welcher ſich auch 

ie Kellunasloſen Knaritellten beteillaen werden. 
Es ilt bochtte Zeit. Arbeit zu ſchaffen. Co iit 

gans unmbalich bei der zu erwartenden Nleienar“ 
beltslollakelt, Unterſtühnng obne Gegenlelſtung zu 
gKebrn. Wir können un6 bel unſerer Armut leine 
großen Arbeitstoſenunterſiiſttzungen leiſten. Lolr 
milllen bie Arbeitsloſen beſchäftigen, damit die kür 
ſte nötlaen Summen als werbendes Kavital anac“ 
leat werden können. — 

Volkswirtſchaftliches. 
Weitere Verteueruna der Braunkohlenbriketts. 
Das Mheiniſche Brauntohlenbrikett — Sundlkat 

  

bat, nach Meldung verſchiedener Klätter, mit Wirſöe 
kum vom 1. Kauuar 1019 ſeine Preiſe weiter um 
250, Mark bie Tonne leinſchlleßiich Koblen⸗ und 
Umlatſteuer) erböht. Damit beträgt die ſeit De⸗ 
sember vorarnommene Erhöbungsh Mark eluyſchlleß⸗ 
lich Steuern. Der vom Großhandel ab 1. Januar 
1010 au Kahlende Preis ftellt ſich biernach auf 24.50 
Mark die Tonne. 

„„ nſammenſchlüſſe in der amerikaniſqlen Tabat⸗ 
nbaſtrie. Wle gemeldet wird, ſind Beſtrebungen 
im Ganae, um die Tobacco Produets Corporatton, 
dle United Gigar Stores und die Sumalra Tobacco 
Comp. zuſammenzuſchließen. Erſtere Geſellſchaft 
wirb nach dem Beſchluß der Geueralverſammluug 
ihr Raptital von 16 auf 20 Mill. Doll. erhöben. Dir 
Bruttovertäufe ber Amerſcan Tobaceo Comp. für 
1916 werden auf 145 Mifl. Doll, taxlert, was 55 Milt. 
Doll. mehr wäre, wie im Geſchäftsjahre 1017. 

0 

Anpolitiſches. 
Was die A.⸗ und S.⸗Räte reiten. 

Mauuhelm, 3. Jan. In der blrgertichen Preſte 
kehrt ſtändia die Behauptung über die ungehenren 
àAIs wieder, die die A.⸗ und S.⸗Räüte verurfachen. 

as lie der Allaemeinbeit rettemw. wird 
Dabei hat der A.⸗ und S.⸗Rat 

Mannbeim gllein in einer Woche Unbefugten 
abgexommen: äb geuiner Zucker, 90 Zentner 
Mehl. 100f Laib Brot, öob Büchien Fleiſch, Kon⸗ 
lerven und Milch, ze 1500 Maar Obexkleider und 
Unterhoſen, 181 Paar Schuür⸗ niyd Schaßtiti 1, 
2 Laſtautos mit neuen Pummibereifungen und 
Schläuchen [Wert über 10D hoh Mark), 8 Magen. 
40 Pferde und unzähliges andere Material im 
Werte von vielen hunderttauſend Mark, die allein 
reichen würden, die Koſten fämtlicher A.⸗ 
und S.⸗Räte Vadens auf unabſeb⸗ 
bare Zeit zu beſtretten. 

Expreßzunsverkehr Parls—Bukareſt. 
Wicn, 4. Aan. (Tu]! Die Berhandlungen der 

  
  

nie erwähnt, 

    

  

franzöſtich⸗rumüniſchen Offiztersmiſſios, find be⸗ 
endet. In einigen Kagen wird der Expreßzug⸗ 
verkebr Budaveſt—Wien—Paris wieder aufge⸗ 
nommen werden. 

Kür 1 Million Punfd Setrlina Getreibe verbrannt. 
Gaag. 83. Jan. Aus London wird gemeldet: Ein 

Großfeuer, das geſtern nacht in einem Getreide⸗ 
ſpeicher in London ausbrach, hat etnen Schaden 
von uhngefähr 1 Milllon Pfund Sterlina verurſäacht. 
Dle gefamten Lebensmittel, die Steatseigentum 
waren, waren nicht veröchert. 

Ein preuhiſcher Prinz im Erwerbsleben. 
Berlin, 4. Jan, Prinz Auanſt Wilhelm von 

Preußen, des Kaiſers vierter Sohn, iſt in den 
Dienſt der Benz⸗Automobll⸗Geiellichaſt gaetreten. 

Vetzte Nachrichten. 
Eichhon enllaſien. 

Berlin, 6. Jan. Der preußiſche Miniſter des 
Innerm hatte am Sonnabend abend die Entlaſſung 
des Pollzeippräſidenten Lichhorn verfügt. Miniſter 
Eugen Ernſt, der zweite Miniſter des Annern, hatte 
ſich berelterklärt, nebev der Beibehaltung ſeiner 
bisherlgen Funklion auch die Leitung des Pollzei 

  

    

—————— 

        

* 

  

— — oltewachi⸗ ů 
  

Mräfteianes en irbernehmen, Kichlorn erkläpte fa. 
ſoin Ainem Preſſevertrete: dle Heßz vb er 
„eines Umtes enthoben ſetl: „Wie Sie ſehen, bin ſch 
noch im Amte. Sle können nur mittellen, daß ich' 
meln Amt nicht nledergelent habe.“ Das Polſzei⸗ 
picfidum iſt von icherbeitsmännern Eichherns be⸗ 

iee Düng er allerbin, uht zu glauven er⸗ 
klärt, Widerſt.nd zu lelſten. Die Wut yuer, 6e g 
die dott der Regterung vorher befragt war, ob jſe 
mit der Abfstzung Eichhorns einverflanden ſei und 
die tbre Zuſtimmung bazu gegeben hatle, verbält 
lich Kin abwartend. Tallſende von Unabhängsden 
und Shartakisten in Verſanmmmlungen und bei einem 
großen Demonſtratlonszua in der Stegesallee, von 
Elchhorn und Ledebour angerebet, haben geſbern 
ſtuuögebungen veranſtaltet. Wormittags bielt 
Eichhern Ameiner überfüllten Werſammlung der un⸗ 
abhbänginem Sozialdemslraten elne Rede, in ber er 
unter dene tofenden Belfall der Verfammlung mit 
ber „Memlerung der Reuegaten“ abrechmete. Ete 
habe nicht nur den alten, Beamtenapparat und dle 
beſtehenben Veſetze in Talt Kieß kundern ſtärben 
azu paſſiv und altiv bdie Miniſtergewalt. Ihm. 

ober fei es unmöglich, auch nar einen reaktionären 
Schutzmann zu entlaſſen. Ich ſtehe immev noch, 
fante er, unter dem ſtarken demonſtratlven Veikall 
der Vorkreter, an der Spitze der Verliner Polizei⸗ 
verwaltung, Ich häabe mweln Umt nicht von irgend⸗ 
einer preußiſchen Rraierung erhalten, ſondern von 
er Revoluttion. 

(W. T. B.) Berlin, 4. Han. ‚ Zu ber Amtdent⸗ 
bebung des Berliner Polijeiprälbenten Eichhorn 
iit au bemerken, daß aegen Elchhorn in ber leßten 
Seit von der mebrbeitsſozialtſlithen Vartei verſchie“ 
dene Anklagen erhoben worden ſinb, insbeſondere 
dank er für den Sicher! 2 

new 0 
daß er Waflen an Bivilverſonen habe verteilen ſai⸗ 
ſen und bis in ble lebte Zeit noch in ſinanzlelle We⸗ 
ztehungen zu der rußiſchen Preſſeageutur (Roſta) 
aeſtanden habe. öů 

Neue lturuhen in Königshillte. 
ſlönigshtütte, 4, Fan. Das Lebeucmitteldepot 

der Käger am Vahnhof wurde von der Meuge aus⸗ 
geplüündert. Schlichlich gelang etz den Wachtvoſten 
des Solbatenrats, weitere Plüuderungen zu ver⸗ 
bindern. Die Erreguna der Meuge richtete ſſch be⸗ 
ſonbera genen ble Aäger, weil einer von ihnen. der 
verfolßt wurde, in die Menge hineinſchoß und eine 
unbeteiligle, Fran tötete. U 

ſöniashlitte, 4. Fan. Nach einer bisherlgen 
zuſammenſtellung ſind bei den geſtrigen Unrnben 
16 Perſonen getötet und 21 verlebt worden. 

Gral Hertlins aeitorben. 
Ruhvolbiua (Sberbanern), 5. Jan. Gral Hert⸗ 

lina, der frühere Reichskanzler, iſt geſtern abend, 
9% Ubr, nach ſechstägigem Krankenlager hier ver⸗ 
jchieden. Die Beiſetzung findet in Müuchen ſtatt. 

Spartakusgewalt in Gelſenkirchen. 
Gelſenkirchen. 5, Jan. Der Oberbürgermeiſter 

vun Gelſenkirchen Machena ilt durch den Arbeiter⸗ 
und Soldatenrat abgeſent worben., weil ſeine An⸗ 
ſchaunugen mit der uenen zieit wichl üvereingimm⸗ 
ten, wegen Nichterſtüllnua aewiſſer Forderungen 
und weil er cs nichi verſianden habe, Autorität 
und Anſehen bes Soldatenrates krit dem 7. No⸗ 
vember zu beben. 

Innere Kämple in Irland. 
Lugano, 5. Jan, [Dt. Allg. Zta.) 

meldet aus London, daft in Arland neuerdinas 
ſchwere Unruhen ausgebrochen ſeſen. Es ſoll eine 
Konſtituante zuſammengetreten ſein, die die Un⸗ 
abhängigleit Arlands verkündete. 
—— 

  

    

    

      

  

„Secolv“ 

  

Lokales. 

telearaphiſch gebeten worden, in Rückſicht auf die 
Lage in unſerem Oſten noch über den 1. Februar 
binaus in ſeinem Amt zu verharren, und hat ſich 
hierzu bereit erklärt, 

Man erſieht aus kieſer Nachricht, wte geſpannt 
enpreußens iſt. Un«, was tun unſece 

in daeſem Augenblick? Sie fordern, 
üim Net:„ctausſchuß, den Obervea⸗ 

ten, den Resnungsrräſidenten, den Polizei⸗ 
denten und den Lantrahauptmann ihrer Aem- 

ter zu enlfetzen und elnen Soldaten an die Spibe 
des 17. Armeekorys zu ſeten. 

Was wollen die Unabhängiaen tun, kalls 

  

   

   

    

   

Ahre 

  

werden, was wir erwar Werden ſie auf di— 

erichtet zu baben. 

  

Torderungen der gefpaunten Lage wegen abaclehnttdi 

—— 
Straße gelen und demonſtriecen, am Vord⸗ 
rungen burchanbrüden / en tbre Rorde⸗ 

auf einen am 21. Dezember geſaßtur, Befcklnk dei 
Welrlebbardeiterräte anlmertſam, in den es u. 4 
heilht: — 

„SDlr Metriebsarbeilerräte nt/ ber Aunficht, 
nvernehmen Daß Airbeitseinnenungen vur 

mit dem GBöllhnasensfäinß bäſctoſey werden 
bürſen. M er wilde Etreit i⸗ 8 , Kebeltkehatei, zulehnen. luffordernugen gur Hels 
lunn ind ben Vollznasausſchnk durch min⸗ 
keſtena àw. dorſinende zu zeichten.“ 
Weiter wuse in der gleichen Eitzuſa ein An⸗ 

trag angenotamen, daß beihe ſolaldenokratiſche 
Partelen, Mufruſe zur Urbeilßeinſtelung nuter⸗ 
zeichnen ſollen. 

te wir hören, beſteht bei den Vertretern der 
allen Partet, im Vollzugsausſchuß keine Neianng. 
den Vorderunnen ber Unabhännigen nachzv⸗ 
kommen. ‚ 

  

Zum Eiſenbaunerſlreir. 
Sämiliche Jam Eiſenvubnerwerkſtättenſtreit be⸗ 

telllaten Arbekter haben dieie Relolntlon an⸗ 
nenommen: 

„Ter Betrlebsarbciicrrat derHauptwerthtert Dam⸗ 
Ain-Troyl erklärt hiermit öffentlich, daß am Don⸗ 
nerstaa, ben 2., Geuoſſe Gebl durch den Obmann 
des XSieR. dahln verſtändiat wurde. daß wir in 
einer Lohnbewegung ſieben und durch dos verſchlep⸗ 
pende Verhalten der Eiſenbahnverwaltung ge⸗ 
zwungen lein wilrben, am Freitag, den 3. d. Mts., 
mittans 2 Uhr in den Streik zu treten. Wir alauben 
bierdurch den Vollzugsausſchuß zur Genüge unter⸗ 

  
  

Was die Benachrichtigung bes Verbandsbezirks⸗ 
leiters anbetaugt, ſo fühlen wir uns nicht ver⸗ 
ollichtet, einem Maune wie Gen. Jävel, der unſer 
Vertrauen ſeit langem nicht mehr beſitzt, und ber 
jeit Anſana dleſes Jabres überhanpt nicht mehr 
unſer Bezirtsleiter iſt, irgendwelche Nachricht zu⸗ 
kommen zu laſſen, öů 

Im übrigen iſt der Vorſtand der Ortsaruppe 
Danzig des D, E.V. bei den Verhanblungen auf 
der Dlrektton zugegen geweſen. 

Es iſt kerner unzutreſſend. dat bewaffnete 
Streikyoften von-uns geſchickt waxen, um ev. mit 
Gewatt den Betrieb itillzulenen. Sind Vewaffnete 
gelelen morden, ſo waren es (remde Elemente. 

Dieſes zur Nichtigſtellung des Artlkels und zur 
Auyfklärund der Danziaer Bevhlteruna. Untz wäre 
es ſehr lteb, wenn der Gemährsmann der Volks⸗ 
wacht uns ſeinen Namen nennen wülrde, bamit wir 
wiſſen, wer Schuld an dieſer unrichtigen Darſtek⸗ 
lung träat, 

Dem Verlage der Vollswacht und der Redak⸗ 

die Mehrheitspartei und, Ihre Preſſe werben, doch 
in ihrer Preſie anters behandelt werden müßten, 
als dleſes durch den bewußten Leitarkitet ae⸗ 
ichehen iſt. 

F. ÄA. H. Brieger, Obmann des B.⸗A.⸗R. 
der Hanptwerkſtatt, 

bie bey der Verichterſtattung 
über den Streit der Eifenbahnarbeiter unterlaufen 
ſind, bewelſen, daß eine beifere Auformalion der 
Preiſe in ähnlichen Fällen erſorderlich iſt. Nur 
dann können Diſſerenzen vermleden werden. 

Die Arbeit iſt übrigens am Sonnabend nach⸗ 
mittag, nachdem die Bewilllaung dexr Forderungen 
telegraphiſch elngerrokien war, einmätia aufgenom⸗ 
men worden. Ueber Einzelheiten der Löohn und 
Arbeitsbedinaungen ſchweben noch Verhandlungen. 

Genoſie Gehl ſchretbt uns: Es lit richtia, daß 
ich an dem genaunten Tage von der beabſichtigten 
Arbeltselnſtellunga unterrichtet worden bin. Ich 
nahm lelbſtverſtändlich an, daß es ſich nur um die 
Arbeltsniederleaung bei der Betrlebswert⸗ 
ſtätte handelte, Es (lit das Ar⸗ 

die Ar e 
rungen nicht bewilligt werd 
Recht, dies zu verbindern. Was zur Unkcritübtzung 
der Forderungen geſcheben tuunte, iit geſchehen, 
bas wißſen die Eiſenbahnarbeiter ſelber. 

Die Irrtümer, 

    

    
    

   
         uil 

Uch hatte ni 

Mzg. In der ſtädtiſchen Feuerbeſtatiuunsanlage 
koll nach einer der Stadtverorduetenverſammlung 
aemachten Maaißtratövorkane der Friedhof erwei“ 
lert'werden, um dem Mangel an Beerdlaunasſfrt 
ten abanhelſen und auch um Anbeitsgelegcubeit zu 
jchaf'en. Die Kolen betragen 1àσν Mark. Eine 

ratövyrlage Seankrac e 
aethühren vog 75 auf 100 Ma 

5D aui 5 Mart für 
unasgebühren um ſe 2 

   

      

  

    

    

  

ir. machet, die Urbelter Panzias ſchon lesthöß 

tton zur Lenntuls, daß Arbeſter, die tägltch flür! 

cht das, 

    

ür ste aanz, Deuer de“? Behehrgs ber Hufgi 
kleinere Grabſtätten qusardehnt wirben. Die Ke⸗ 

ung ber Hebührenſäbe ſſt erlorderlich, um künl⸗ 
ila 18reſchenbe Deckunn für die Ausnaben der kin⸗ 
lane au linden. K 

In der Gatniſon beſtubticr Lätrltä-werloren 
werben in den allgemeinen Wäablerlillen für die 
Prattonalverjſemmiun“ miigeführi, Für die uuch 
dem 6. Januar eintreffenden Mitttärperlonen er⸗ 
acben belondere Veſtimmungen. 

Mfg. Fiuchilintenpläne für neue Strahen in 
Schellmttüöl und Veeßüürtetz hat ber Magiſtrat der 

ng aur Genebmlaung Skabtverorbnetenverlaummn 
vorgtleat. — 

Mk. Kriegsernährungsamt. EAn Stetke ers au, 
längere Zeilt beurlaubten Herrn ⸗Stabliet Dr. 
Grünſvan uübernimmt den Vorſitz im Häötiſchen 
Srlegsernäbrunggamt Herr Sladtrat Gronau; Ge⸗ 
ſchättlübrer bdes Krieasernährungsamtes wird 
Herr Rechtsanwalt Dr. Moles. 

Üig. Zum Fllchverkanſ. Der Flichverkaul be⸗ 
ainnt an den Wochentagen um Uür morgens und 
am Sonnhtaa um 8 Uhr morgend. Dies wird bes⸗ 
halb in Erinnerune gebracht, weil oftmals die 
Käuſer ſich berelts lange Zeit vor der anactebenen 
Stunde auf dem Fiſchmarkt einfinben, 

Der Bezirk Neufebrrzaſler des lozialbemokra⸗ 
tiichen Vereins hätt am Dienstag, den 7, Aenuar. 
im Lotal von Schwarz, Olivger Straßhe, eine Mit⸗ 
galiederverfammlung, 'n ber über die, Aufaaben der 
Parteiagenoſten zur Naklonalverlammlunaswahl ge⸗ 
äprochen wird. 

EMe. Pan ftädtiſche Gut Weinkof wird zum 
15. Januar d. Js. pachtfretl. Der Magiſtra: bean“ 
tragt bei der Stadtperordnetenverlammlung kür den 
Fall, daß eine Wiederverpachtung des Gutes bis 
dabin nicht möalich ſein ſollte, zur einenen Bewirt 
ſchaftung, insbeſondere zum An“ni ron Nierden 
und Milchküben neben den am 10. Dezember, 1913 
bewilltaten 117 400, Mark weltere 112 600 Marl zur 
Veriüauna zu ſtellen, ſerner zuzuſtimmen, daß der 
Dlagiſtrat die beſtehenden Verhanklungen Über die 
Weiterverpachtung fortſetzt⸗und endalltig beſchliehr— 
ob elneß der Nachtanaebotée augenommen. ober das 
Wut tiu elarne Bewirtichaftuna genommen werden 
joll. Für den Fall ber Uebernahme des Kutes in 
eiaene Bewirlichaltuna ſoll neben auter Ackerwirr“ 
ſchaft die Milcherzeuauna auf dem Gute neboben 
werden, um die Velieierung der Stadt mit Kinder⸗ 
milch zu ſördern. Tas Gut hat 500 Moraen auter 
Wieien und 200 Morgen Weiden. Auch im Falle 
ber Vervachtuna ſoll die Fortiührung einer ange⸗ 
meſſenen Milchwirtſchaft ſicheraeſtellt werden. 

dn. Elnen Schleichhändler abgeſat. Der Vür⸗ 
nerwehr iſt es gelungen, einen Schleichhändler ab⸗ 
Dufqſſen, der größere Mengen, Vlelſch mit einem 
Dumpfer am Weichtelbahnhof üͤber See verſchlelen 
wollte. Der Hündler iſt aus Emaus. Dle Warr 
war teilweiſe ſchon verladen. Beſchlaauahmt wur— 
den ein Kalb. zwel Schwelue, fünf Hammel, drei 
-inder, etwa ein Zentner Mehl und andere Sa⸗ 
chen. Weller wurden einem Beſiher MPiund 
Rongen beichlaanahmt, dle er nach Danzja brachte. 

  

  

    
   

  

Verſammlungen. 
Wieſenthal. Am 29. Dezember 1bis hacte der 

Soziaſpmokratiſche Wahlverein, Ortéverein Wie⸗ 
ſenthak und Umgegend. ſeine erſte euttiche B.      kammlung einberuſen. Geuolle Gehl⸗Dan 
referlerte über das Thema „Deutſchlands Uufunft“. 
Die Berjammluna war den Verhältniſſen entiy 
chend aut beſucht. Der Reſerent erntete Veifall. 
wurden 22 neue lufnabmen aemacht. 

Standesàämt vom 4. Jattuar. 
Todeslälle. Sertäuſerin, Hertba, Me ſ, 2, A. 

Müine Uüartänne HSäebe bin dgeß, Lach, „ J. 5 
Weliwe Gbgriette Hart geb. Sahmettinge ot 
Anatße Rübol Kiiebger, 12,„. „,. 
Serrrarh., Jaßtocstl. 39 

  

  

     

  

    

   
    

Ä We. Marſe Füärasbr⸗ 3 5· M.— Wiüßte, zie G b le 
M., — Irau Mariga Groth oe 
Dipn Eltſabeih Welabe gab. V!. n 
Witwe Bertla Norut ebeb. Lehr. 

        

      

     
  

  

  

  

ägern und un · 
Menaen Uni⸗ 
Stiefel, Wä⸗ 

tz Prirater icbergeganaen— 
Ueber dleſe unr kia erworbenen Betleidungse⸗ 
ſtücke der Heer waltuna ſagt das Reſchsverwer⸗ 
lungsamt in ſeinem heutigen Iu : „Sie ſchän⸗ 
den den Träger und den deutſchen Namen.“ Vem 
kann nur beigetreten werden. Die Ablieferuns bei 
den zuſtändlaen Bebörden iſt daher Ehrenlach 

   
iche uſw. in den Ve 

    

   

  

   
    

  

  

Werantwortlich ſär Kedaltion: 
uſerate: VIuu, . Schmiidt            joll der Verkauf von 

  

  

Adel, Drden und Titel. 
Ohne ZSwelfel: der Mätekongreß folgte dem 

Zuge der Zeit, als er über die korrupten Meber⸗ 
bleibſel einer finſteren Veraangenheit den Stab 
brach. Kein Tag ohne neue Titel, konnte man 
parlieren, unb nicht einmal der Witz des „Simpli⸗ 
cilſimus“ reichte aus, ſie dem Fluch der Lächerlich⸗ 
keit zu ülbevantworten. Man hült ſich am beſten 
an den alten Glaßbreuner, der dem Gewuſel der 
Titeljüchtigen mit dem rabtkalen Wunſche begegnet: 
Hol' euch all' der Geier! 

In einer Zeit, in der nur das Versdienſt ailt, 
könnte maz eigentlich, wenigſtens kür den Ueber⸗ 
gang., die Orden tolerieren. Sie ſind eine gute 
Sennzeichnung für den Träger: 

Nur Aunmerkungen ſünd ſie, die Herren⸗ 
zum Text der Geſchichte: 

Darum bat man ſie auch alle mit““ verſehn. 
ſagt Herweah. Und an anderer Stelle: 

Ablerl tür klaffllchen Abler, ihr ordentlich 
roten und ſchwarzen! 

Wo nur immer ein Aas, fammeln die Adler ſich 
ichnell. 

Aber wie ſteht's mit den Kriegsaus 
MNun, ber korrupte Militarismus hat auch ſie en 
wertet. Vom Eiſernen Kreuz ſagte man, es gebe 
1. eins mit dem Namen „Loreley“ iIch wein nich: 
mas ſoll das bedeuten), 2. eins mit dem Namen 
„Lohengrin“ (Nie ſollſt du mich berragen) und erſt 
Las dritte bieß „Ehrlich⸗Hata (Ebrlich bat ers ver⸗ 
dient). Der einſache Mann hat zu häufig geſehen. 
wi- mit dicſer Ausjeichnung „für Tapferkeit vor 
dem Fe'nde“ Schindlerderlpiel aetrieben wurde, um 
vor dem Orbensweſen noch Reſpekt zu baben. 
Meinetwegen: dem Verdienſte ſeinen Sterr. Aber 
wievlel Orden wurden verdient? Die meiſten wur⸗ 
den entweder erdient söer ri odar. melſten⸗ 
tells, erdiniert. 

Die Leute, die ihre Orden ober Kriegsauszeich⸗ 
nungen wirklich verdienten, ſollten ſie ablegen, um 
nicht mit den Vielzupielen verwechſelt zu werden. 
Damit will ich nicht ſagen, datz ich meine Auszeich⸗ 

   

          

en? Andres erzühlt die G⸗ 

  

ſchenkte ich es hünen, und ich kinde, daß das Kreuz 
ſeinen Zukect erſt ietzt richtla erfüllt. 

Auch für die Abſchakſung des KAdels ſchlage ich 
eine Uebergauaszeit vor. E unter nanen! 
Regime vorgelommen., daß „V den „Adels⸗ 
ſtand erhoben“ wurden, ebenſo, daß ein adlig 
ganz beſonders anrüchiges Individuum von d 
Höhen adliger Ekluſtvität in die bürgerliche Miſch⸗ 

   
     

    

        

    

  

Memoiren bie ſolgenden Stückchen, Das 

    
    

  

     

  

         
  

Gottes durfte . B. nur aut den Bühnen der Hoſ⸗ 
theater ausgeivrochen werden; in allen Stücken, 
die für di igen Theater der wa⸗ 
ren. wurde es unbar 

das Wor immel erſevi, unge der Zeriſtö⸗ 
rung von Reim und Vermaß. Ebenſo unertaußt 
war de „Er küßt ſie.“ der regelmaßia in: 

  

        
   

  

  
  

poche befö rde. In beiden Fällen erboben 
ſich immerhin zwei oder drei „demokratiſche“ Stim⸗ 
men, die gegen d vifenſichtliche Beleidigung des 
Vürgertums vroteſtirren. Wollen wir nun dieſe 

Geſcllichaft ſo oöne welteres in unſere Neihen 
ehman? Gewiß: Bemokratie über allrs, alſo 

dar, auch der Adel nicht ſchlechter geſtelkt werden; 
wie jeder ſchlichte, pflichttren« Menſch. Aber man 
lußſe die Herrſchaften doch ſelbſt die Konjeauenzen 
ziehen. Wer nach einem befriſteten Zeitraum noch 
immer alaubt, über uns ganz gewöhnkichen Stierb⸗ 

lichen zu ſtehen, der darf ſich nicht beklagen, wenn 

die Demokratie ihm auf ſeine Ueberhebung ant 
wortet. wie eſuſt das ſlorentiniſche Volk. In Her⸗ 
weabs „Gedichie eines Lebendigen“, zwelter Teik, 
ilt ſolgender Vieräaeller zu leſen: 
Lange genug erhob ich zum Adel eueren Abſchaum: 

Nehmt jebt, Bürger, dafür adligen Kehricht zurück 
0 ichtẽ 11 

* 

florentinlſchen, 

Das mit bem Adelobivtom ſeins Gerbrecher beſtraft. 
Der neuen Regſer und bem alten Adel über⸗ 

gebe ich meinen Vorjchlaa zur Prüfung. 
Karl Lindow. 

     

    

        

    

  

Zenſurleiſtungen von ebemals. 

    

    

„Er gibt ihr einen Kutz“ umgewandelt wurde. Um 
die Moral war man überhaupt ſehr beibrat. Don 
Carlos war lande Zeir verboten. weil der Prinz 

  

verkieben, und in den Ränbern wurde die Moral 
gereitet, indem man den Vatermord ſchlonmigſt in 
einen — Obeimmord umänderte. Daß die Wirkung 
mancher dramaliſcher Stelle drech dieſe Aenderung 
geradezu komiſch wurde, ſocht die auten Zenſoren 

  

       
      

  

      

  

ftert! —. ein Muſikſtück, das der Komponiſt pie 
voll den Manen des Muſtkerg J. R. Hummel zu⸗ 
gecignet hatte. Es beſtand nämlich eine Vorſchrift, 
daß eine Widmung nur dann erlaubt ſei, wenn der 
dadurch Geehrte kie ſelbſt vorher hewilligt hatte. 

S zpag tat nun unſer aeſtreuger Jenſor? Er ve        

   viel weitherziger 
inem Komvoniſten, der f den „lie⸗ 

beuswürdigen Damen Leig⸗ widmen wollte, 
wurde vaß das Wort „liebenswürdig, 

     

  

bedeutet, 
hier unbedingt geſtrichen werden müßte, weil ſon 

Da D/    beleidis      di „die nicht liebenswürdia ſeien. 

  

  
  

Anläßlich der Aufhebung der Theaterzenſur 
mag noch einmal darauf hingewieſen werden, mi 
welcher Anwißenheit und Willkür in früheren Zei 

ten die Zenſoren oft ihres Amtes walteten. So 
herrſchte in Wien, und zwar noch in den zwanziger 
Jahren des verigen Fahrhunderts, eine Zeuſur, 
der ſchließlich auch der harmloſeſte Schriftſteller, 
nicht mehr gerecht werden konnte, und von diefer; 
nſinnigen Heiſtesknechtung erzählt ů 

  

     

  

    

    

  nt hatte. Aber da ich 
    

    

der damals 
ehr be e üſterreichiſche Dichter Caſtell in ſeinen“ 
      

   

wären. In Berlin war man ſo ttrena. d. 
erke von. Dichtern, die ſich der Zenſur ſchon tr⸗ 
end einmar mikllebia aemecht hatten, oft nockh vor 

in Erſcheinen in den Bann t ig, mäanchmal 

ſogar. bevor ſie überbaupt geſchrieben waren, nüär 
weil ihr Autor als „verdächtig“ aalt. Aeh eBer⸗ 
källniſſe 
die bln à Zeitung“ erſchilenene Buch⸗ 
anzeige Dantes Göttlier Kombdie zeinmal 
vom Zenfor beauſtandet wurde, wril mit göttlichen 
Dingen nicht Kymödie geſvielt werden dürkte. Na⸗ 

     

  

  

   

  

       

     

o unmoraliſch war, ſich in ſeine Sttefmutter zu! 

weiter nicht an. Ein könßliches Veifriel von Zen⸗ 
ſoren⸗Schlauheit kriſtete ſich ein Ze amter, 

ein Muſikſtück zur Beautachtuna einaereichtf 
ar — Muſikallen wurden damals auch zen⸗ 

     

     

herrſchlen bei der Zenſur in Köln, wo 

       

  

Druck Fuch s u⸗ 
  

  

      
    

     
    

       

    

    imm mit ů überall ſo i 
ter gab 0 deutſchen Geillest elt; denn m 

dech auch etwas vernunftigere Henf 
zallgemeinen muß die Zenſur 

ienickheit der damaligen 
wahre Marker geweſen jein. 

Ri deutſche Hauptſtaßt. 
Der Wettbewerb beainn:: Welche Stabt (oll 

der Nattonalverſammluna, d. b. Hauyviſtadt 
Deutichen Republik werden? Nachdem die „ 
nia“ ſelbirberrlich beitimmt hat. dai, Bu 
der Nationolverſammlung aar nicht me 

tracht käme, beanſprucht Hamburg dieſen L 
für ſich. Im „Hamburaiſchen Corr u“ 0 
es: „Tas aute Anuiehen, das der 
nann von ieher im Ausiände 

jauch der Nationalveri 
Ahre Beichlitſſe, krei vom 
mus, aber belebt vom han 5 
im Auslande von voruherein einer mebiwoll 

Beurleilung untertlegen. Würde Hamburn — vb 
aleich ruhia einselne Behbörden nach wle vor ibren 
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atiichen Geiſt, wer—   

    

       
   
    

  

      

        

  

      
     

    

     

   

    

      

  

   
      

  

  

8 b 
Ran ichen.“ — In den ⸗ 
Nuch “ wird Erfurt als ku 

DelltiWlands vorgeichlagen. Sie ſchreiber 
neue Haupiſtadt joll⸗Krine zu eroße Stodt 
joll möglichſt im Herzen De 

  

beiden 
raphiich    

         

       

     

Adei wicktinen Sni 
Verlin und Frankitir ů 
und keine Graßitadt, bat neben, 

tiſchen Einwohnern ctwa 20 960 Lat 
lim Jahre 1850 ſchon einmal oer 
Serlaments“ Varlaments. 

ii 

be und 
eiues der 

   
    

 



  

  

anzig ? Stadttheater. 
Ger Dieeſi- nar * E: 

ů Wer Wa ümied. ů 
Armiude Coer. 33 0n Wͤe ũe 0 Aund Mutzt 

lUt, 
Vrlonen Wle be 15 
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Aubeiter.- Mult⸗ lende, 1945, 
Mit bem Lrbeusabtih vud 
dem Bildni⸗ Futerruis 

Aus Drat fcaſngze Jnbalt: 
E-eer Les Arechnſt Dit re- 
Lornsg Pes Maicßsiagemaßtrecht“ — 
Tieteimgunsuämter und Wister⸗ 
jau cut dem Aude — 2 
Grrrrüſchafken in vierten Vrtens. 
lat— Such vec der 
an — Oientabußsbeyrriſe 
MeEi — Pofacbübren 
etesaltiars Abteffen-Wasertal 
Wlern⸗- und Geierif Haftsabrefien 

   

       

  

DNU—2 Miotertgerss 16. 
Moute Maunteg 

Anfang 7 Uhr e 
1 OlCtändig ncus 

Lannar-Varieté-Programmli 
Uuntett,Vorverkaut bem Portler Iiotef 

teuscher lüht 3¹9 

Soßlaldemotratiſch. Verein 
3. Bezirk, Neufahrwaſſer. 

vtenniug. den 7. Januar, abenbs 7 Uhr, im vokalr 
bei Schwars, tlonerßraße: 

Mitglie derverſammlu ung. 
DTancdordn 

Auinaben der 6 
Dienewahl, 

E ii Eii 

      

uns MEntAienrr 
Preis ßebunden 1.30 Mt. 

Duchbaabiung Vorwörts. 
Berlin SW. 88 
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SeI bl 
in fast allen Abteilungen 

EEEE 
iiitiüindr 

  

    

       

Beachten Sie unsere Anzeigen an den 
Plakatsäulen und unsere Schaufenster. 

  

     en Meruch er 

     

     

        

Langfuhr. 

Affetl. Woltsherfammiung 
Dienstug. den 7. Jantuar, adends 7½ Uht. ů 

  
     Iim lchenhof. Langiuhr, Eſcheuweg. 

ahlen ſür das Teniiche Reich 
Derr Amtörſchter Dr. Bint, 

“ 

      

     
Aufrufl 

Kalllernden, Mitbucger, Vollsgenoſſen! 
Danzig und Weſtpreußen ſind in Gefahr! 
  

  

Die Polen der Provinz Poſen haben ſich unter 

Provinz Poſen. 

    

     tellen! Tat Tatſachen ſtellen! im Weltkrieg 
Pimmnl öie Möngret Jugen ur Prtrs vimt oie mänchnet Zudeng uuch bein 

Wiederaufbau 
des Friedens 
ührt ausgtpränte Steſlung unter rn 
Stutſchen ſtanriecten riufchriſten tin, 

Uit iſh nuch wir vor ole 

Eleblingslektüre eines, Jeden, 
ber crußt und vorur-'tiletos den Jel⸗ 

geiß t. 

Orauigsartie wiet! Hrlich Mf. v. 10 
(Sachandti obet Hoſt) 

Uamitzeliat voan Detiag im Roben 
verpactt mit Porta in dtullchlensd 

Mk. 20.— 

int Ausiene Mt. 10.50 
DroscPende ñ Hummern tuthalttnd 

mt. . Sο 
Einzeint Hummetn Mk. 0 

Derlag ber „Zugend“ 
München, 
Lehineſtr. 

und Berwüſtung zu ſchützen. 

vor polniſchen Machtanſprüchen kapituliere 
Den polniſchen Heißſpornen muß unzweideutig 

deutſche Bevölkerung Weſtpreußens feſt entſchloſſe 
Umtrieben mit ruhiger Entſchloſſenheit und, 

allen Machtmätteln entgegenzutreten. 

vitullere 

    
   

     

     

    

ſind freiwillig Leib und Leben für 

     

  

    
    
    

  

zu melden. 

    

Quläſſte Oütdiſig 

ganzer eigener Formati 

Dienit zuſammenbleiben und 

Ind auch ¹υ 

    

Meldungen Freiwillig 

nen (Zügen, Kompani 
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Landrat oder     

     

    

  

Filial⸗Exped ition Elbing 
Franz Talk, g Inner. Mühlendammd 

Aimcne, von Suete vom Land 

          

   

  

    

  

     punkte dieſer 

Waßfen und 
Landratsäm 

5 
  

  

  

     

b Leherde n Eicher 5 

Bruch der Verſicherungen 

ihrer Führer erhoben, haben Poſen, Gneſen und zahlreiche andere 
Orte beſetzt und ſind im Vordringen auf Weſtpreußen. 

Anſerer Heimatprovinz droht das gleiche Schickſal wie der 

Man will widerrechtlich Regierung und Friedenskonferenz vor vollendete 

51 Monate iſt es uns gelungen, das deutſche Vaterland vor Zertrümmerung 

Sollen wir jetzt willen⸗ und tatenlos 
n? 

gezeigt werden, daß die 

n iſt, allen polniſchen 

wenn es ſein muß, mit 

Wir fordern daher alle deutſchgeſinnten Männer, die bereit 

unſere Heimatprovinz 
ſich umgehend für den die Sihermg in der ganzen Provinz ausführenden 

Grenzſchutz Oſt 
(Abteilung für Weſtpreußen) 

einzuſetzen, auf, 

Annahmeſtellen befinden ſich bei allen militäriſchen Dienſtſtellen. 
GEr unter Bildung 
ien), die auch in ihrem 

hloſſen zu verwenden ſind. 

Arbeit und Tätig keit fort kann, melde 

Magiſtrat unter An⸗ 
ſowie der Verwendung 

Liſten eintragen. 

eutsant, in den ſelbſt⸗ 

  

Reſerve der frei⸗ 
im Falle äußerſter 

Sut gan, beſtimmt iſt. 

ürgerwehr im Falle 

Müamen, Autsweiſe uſw. 

ter und Magiſtrate 
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Duichdenbcilan 
Eine Reiſebeſchreibung von 
Ludwig Leſſen — MitZeich⸗ 
Gei jen v. Ilſe Schütze Schur 
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guhhomi Vollswacht 
anzig, Paradiesgaſſe 32. 

Münzen 
Antike Gegenſtände Giiir Sestngainst 

gahngeblſſen.Platins« ä 
kauſt 45½3 
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  miir oder unt dem emeindeam! 
Prayſt abzug. Paleci, Prauſt. 
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unseres Hauses. 
Müüsmimen Ieiiiiieieiii 

uetlunn getucht. Melnun 
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— U boru. 

ünit ez 

10 bis 12 Mark 
Verdieunſt 

r ſoplitth unch * 
te 
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GinEs,: 
SGMLau. 

Veſtellnngen auk die Potts⸗ 
wacht uimmi entnenen 

Johann Gaethke, 
Alter Poſtweg 8, 

  

Kneipab. 
Eholeſt⸗uꝛ 
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Moderne IUuſtrierte 

Wer bar Held braucht 2: Zeltſchriſten ꝛ 

gereen, ene, A. engg, Dulbhondl. Rolkswogkt. 
weunieren. iüt &H Lse 

Kaufgeſuche 

Saeenhen, Sereſele Verkäufe 
ver Mhülrs 
der Bölkswächt un 

finden Beachtungz 
nnammne: Varadiesguſſe 32. 
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